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Amtliche Bekanntmachungen.
Nr. 26681 IV . Die mittelbadische Kranken - und Sterbeversichervngs-anstalt (früher „ Viktoria") hier betreffend .
„ Die „mittelbadische Kranken- und Sterbcversicherungsanstalt "
(früher „Viktoria ") , eingeschriebene Hilfskasse in Karlsruhe , hat sich am30. Mm d . I . aufgelöst . Gleichzeitig haben die Vorstandsmitglieder ihre
Ämter medergelegt . Gemäß § 30 des Hilsskassengesetzeswird AmtsrevidentBöcherer , Geschäftszimmer Nr. 25 des Bezirksamts, mit der
vorläufigen Wetterführung der Geschäfte beauftragt .

- Mitglieder und sonstige Perionen , welche an die bezeichnet « Kasse etwas
schuldig sind, werden aufgefordert , ihre Schuldigkeit alsbald zu begleichen .

Beiträge sind gemäß 8 31 des Hilfskassengesetzes i. V . mit § 6
Abs. 3 der Statuten von sämtlichen Mitgliedern , soweit sie ihren Austritt
nicht Vor dem 1 . Juni gemäß 8 6 Abs. 2 und 3 der Statuten angezeigthaben , bis mit Monat August weiterzubezahlen.

Mitglieder und sonstige Personen , welche Forderungen an die Kasse zuerheben haben , wollen dieselben alsbald geltend machen.
Karlsruhe , dm 23 . Juni 1911.

Großh . Bezirksamt .
, v. Krafft - Ebing .

Bekanntmachung.
Nr . 29657. Die Maul- und Klauenseuche in Heidelsheim und

Oberhausen betreffend .
Nachdem die Maul - und Klauenseuche in den Gemeinden Heidelsheimund Oberhaufen erloschen ist , wurden die gemäß 88 57—59 der V .O .vom 19 . Dezember 1895 „die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen

betreffend" angeordneten Sperrmaßregeln aufgehoben.
Mt Rücksicht auf den Stand der Seuche in den Nachbargemeindenwinde der 8 61 der obengenannten V .O . in Kraft gesetzt.
Bruchsal , dm 21. Juni 1911 .

Großh . Bezirksamt ,
gez . Eppelsheimer .

Nr . 26355 II . Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur öffertt
lichen Kenntnis .

Karlsruhe , den 24 . Juni 1911 .
Großh . Bezirksamt .

, Guth - Bender .

ia.

ou

»0,

Bekanntmachung.
Nr. 29056. Die Maul- und Klauenseuche in Kronau betreffend .

Die über die Gemeinde Kronau gemäß 8 61 der Verordnung vom19. Dezember 1895 „ Die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen betr ."
verhängten Sperrmaßregeln wurden außer Kraft gesetzt.

Bruchsal , den 17. Juni 1911 .
Großh . Bezirksamt ,

gez. Eppelsheimer .

Nr . 26354 . 11. Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur öffent¬
lichen Kenntnis .

Karlsruhe , den 24 . Juni 1911 .
Großh . Bezirksamt .

Guth - Bender .

Bekanntmachung.
Maul- und Klauenseuche betreffend .

Wegen der Fortdauer der Seuchengesahr wird das mit Bekanntmachung
vom 17 . Februar , 10. März , 18. April , 5 . Mai und 6 . Juni 1911 (Ges . und
V .O .BI . Seite 132 , 145, 264, 271 , 312) erlassene Verbot des Handels mit
Rindvieh und Ferkelschweinen im Uncherziehen bis zum 31 . August 1911 ver¬
längert , jedoch auf diezenigen Ortschaften und Gemeinden beschränkt, in denen
die Maul - und Klauenseuche herrscht.

Karlsruhe , den 21 . Juni 1911 .
Großh . Ministerium des Inner « ,

gez. Bodman .

Nr . 26176 . II . Vorstehende Bekanntmachung bringen wir mit dem
Anfügen zur öffentlichen Kenntnis , daß das Verbot des Handels mit Rindviehund Ferkelschweinen im Umherziehen im Amtsbezirk Karlsruhe nur noch be¬
züglich der Gemeinde Rnßheim besteht.

Die Bürgermeisterämter der Landgemeinden des Bezirks haben diese
Bekanntmachung alsbald in ortsüblicher Weise zur öffentlichen Kenntnis zubringen und den etwa in der' Gemeinde ansässigen Viehhändlern unter Hinweis
auf oie Strafbestimmungen des 8 148 Ziffer 7 a der Gewerbeordnung besonders
zu eröffnen.

Der Vollzug ist anzuzeigen.
Karlsruhe , den 24 . Juni 1911.

Großh . Bezirksamt .
_ Guth - Bender ._

Bekanntmachung.
Nr . 10255. Die Beurlaubung von Mannschaften des aktiven

Militärdienstes zur Disposition des Truppenteils betreffend .
Die Gemeinderäte des Amtsbezirks werden beauftragt , in ihren Gemeinden

ortsüblich bekannb-zu. gebm , daß Mannschaften der Kavallerie , der reitenden
Artillerie und der Marine ausnahmsweise und unter besonderen Verhält¬
nissen schon nach Ablauf einer zweijährigen aktiven Militärdienstzeit
zur Disposition dds Truppen - Lezw . Marineteils beurlaubt werden

E ^
Die Gesuche sind bis spätestens/lS . Juli ds . Js . beim Gemeinderat

eiuzureichen.
Der Gemeinderat hat mir die eingehenden Gesuche nach Prüfung

und unter Anschluß des vorgeschriebenen Fragebogens sofort , längstens
aber bis 1 . August ds. Js . vorzulegen.

Karlsruhe , den 26 . Juni 1911.
Der Zivilvorsitzende der Crsatzkommission des

Aashebungsbezirks Karlsruhe .
_ Guth - Bender ._

Der Schreinermeister Engelhard Rastetter in Daxlanden , Prozeßbevoll -
mächtigter : Rechtsanwalt Bytmski in Karlsruhe klagt gegen den Kornelius
Bertsch früher in Daxlanden aus Wechsel vom 25. Februar 1911 und
16. März 1911 und Werkvertrag aus den Jahren 1909 bis 11 mit dem An¬
trag auf Verurteilung zur Zahlung von

1. 400 — nebst 6°,o Zins aus 250 — vom 27 . Mai 1911 und
aus 150 vom 16. Juni 1911 ;

2 . 88 ^ 32 A " nebst 4°!o Zins vom Zustellungstaa .
Zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits wird der Beklagte vor

das Großh . Amtsgericht Karlsruhe , Akademiestraße 2, auf
Donnerstag , 1« . August 1SH , vormittags S Uhr

— Zimmer 8 —
geladen.

Karlsruhe , 22 . Juni 1911.
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgericht ^ I .

Die Firma Albert Reibel in Karlsruhe , Prozeßbevollmächtigter :
Rechtsanwalt Ilr . Schräg daselbst klagt gegen den Kornetms Bertsch , früherin Daxlanden , aus Wechsel vom 1 . März 1911 mit dem Anträge auf Ver¬
urteilung zur Zahlung von 63 — nebst 6flo Zins vom 1 . Juni 1911
und 3 ) Z^ .

Zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits wird der Beklagte vor
das Großherzogliche Amtsgericht in Karlsruhe , Akademiestraße 2, auf
Donnerstag , den S . August 1S11 , vormittags S Uhr

— Zimmer Nr . 8 —
geladen.

Karlsruhe , dm 22 . Juni 1911.
Der Gerichtsschreiber Großh . Amtsgericht 4 I .

In das Handelsregister L Band III OZ . 29 wurde eingetragen :
Firma und Sitz : Verlag „ Die Quelle " G . m . b . H . , Karlsruhe . Gegenstanddes Unternehmens : , Die Herausgabe und der Vertrieb eines Kunst- Almanachsund anderer literarischer Werke der Gesellschafter. Stammkapital : 21 000
Gesellschaft mit beschränkter Haftung . Der Gesellschaftsvertrag ist am13. Juni 1911 errichtet. Geschäftsführer : 1 . Hermann Hasenaner ,Schriftsteller , 2. Gustav Wolf , Maler , und 3 . Erwin Pfefferte , Maler ,alle in Karlsruhe . Sämtliche bei der Errichtung beteiligte Gesellschafter sind
Geschäftsführer und zwar in der Weise, daß jeder Geschäftsführer für sichallein zur Vertretung berechtigt ist. Die Bekanntmachungen erfolgen durch den
„Deutschen Reichsanzeiger " .

Karlsruhe , den 24. Juni 1911.
Großh . Amtsgericht S II .

In das Handelsregister wurde eingetragen :
Zu Band I O .Z . 131 : zur Firma Otto Mayer , Karlsruhe . Einzel-

kauftnann : Wilhelm Mayer , Kaufmann , Karlsmhe .
Zu Band II O .Z . 117 zur Firma Herz L Kahn , S . Herrmann

Söhne Nachfolger , Karlsruhe . Die Gesellschaft ist aufgelöst, die Firma
erloschen.

Zu Band III OL . 137 zur Firma Karlsruher Eisen - und
Metallmanufaktur Rosenberg L Co . , Karlsruhe . Die Prokuren des
Jakob Benzinger , des Adolf Rosenfelder und des Oskar Frank hier
sind erloschen.

Zu Band III OL . 342 zur Firma Jacob Staufser , Karlsruhe .Die Firma ist geändert in Jacob Staufser Nächst , Inh . Adolf Winter .
Einzelkaustnann : Adolf Winter , Ingenieur , Karlsruhe .

Zu Band IV OL . 66 zur Firma Christian Riempp , Karlsruhe .
Wilhelm August Zimmermann , Emil Ruch und Hermann Hemmerle ,Kaufleute , hier wohnhaft , sind als Kollektivprokuristen bestellt in der Weise,daß je zwei derselben zur Vertretung der Firma berechtigt sind.

Zn Band IV OL . 192 zur Firma Pariser Fournier - Jmport
Heinrich Kaufmann in Mosbach mit einer Zweigniederlassung in Karls
ruhe . Der Sitz der Gesellschaft ist von Mosbach nach Karlsruhe verlegt .

Zu Band IV OL . 225 zur Firma Christian Zimmerte L Cie . ,Karlsruher Jalousien - und Rolladenfabrik m Karlsmhe . Die Firma ist
erloschen.

Karlsruhe , 26 . Juni 1911.
Großh . Amtsgericht tt. H .

In das Güterrechtsregister wurde zu Band VII eingetragen :
Seite 457 : Keim , Wilhelm , Regierungsbaumeister , Karlsmhe , und

Margarete geb. Schlebach . Vertrag vom 19. Juni 1911. Gütertrennung .Seite 458 : Kolb , Wilhelm , Schreiner , Karlsruhe , und Anna Sofie ,geb . Schroth . Vertrag vom 26. Mai 1111 . Errungenschaftsgemeinschaft .
Karlsruhe , den 26. Juni 1911.

Großh . Amtsgericht 8 . II .
Bekanntmachung.

Die Stadtverordnetenwahlen betreffend.
Die laut unserer Bekanntmachung vom 29 . Mai 1911 auf vormittags11 bis nachmittags 5 Uhr festgesetzte Wahlzeit für die Wahl der 1 . Wähler¬

klasse wird ausgedehnt auf die Zeit bis 7 Uhr abends .
Die Wahl der 1 . Wählerklasse findet also statt am Freitag , den30 . Juni ds . Js ., von vormittags 1L Uhr bis abends 7 Uhr .
Bezüglich der Wahlbezirke und der Wahllokale wird auf die Bekannt¬

machung vom 23. ds . Mts . verwiesen.
Karlsmhe , den 27. Juni 1911.

Der Stadtrat .
vr . Horstmann . Raab .

Aufruf
zur Beschaffung einer Flugspende .

Es ist leider erwiesen, daß unsere westlichen Nachbarn uns
in der Entwickelung der Fliegekunst noch immer voraus sind.Es ist kein Mangel an Patriotismus , diese durch die letzten Ueber -
landflüge bewiesene Tatsache zuzugeben.

Mn Mangel an Patriotismus
aber wäre es, wenn wir jetzt nicht im nationalen Interesse bestrebt
wären , diese unsere Rückständigkeit zu beseitigen .

Wir besitzen mutige, wohlgeschulte Piloten und eine auf¬
strebende Flugzeugindustrie, aber in finanzieller Hinsicht kämpft sie
mit bedeutenden Schwierigkeiten besonders gegenüber der franzö¬
sischen , der der Opfermut des Landes bedeutende Mittel Mührt .Der Deutsche Lnftslotten -Verein wendet sich daheran die gesamte deutsche Nation mit der Bitte, nunmehr inst
derselben Begeisterung wie s. Zt. für die Zeppelin -Spende auch jetzt
für die

deutsche Flugspende
des Deutschen Luftflotten-Vereins Mittel zur Verfügung zu stellen.

Jede Gabe, auch die kleinste, ist willkommen.
Beiträge nehmen entgegen :

1 Filiale der Rheinische « Creditbank Karlsruhe .2. Geschäftsstelle des Karlsruher Tagblattes .
Hochachtungsvoll

Deutscher Luftflotten -Verein .

Versteigerung
nur

antiker Gegenstände .
Donnerstag, den 29 . Jnni, vormittags V2IO Uhr

beginnend, werden im Auftrag« Haydn - Platz 6 , i. M hier,
« achverzeichuete antike Gegenstände gegen Barzahlung

öffentlich versteigert nnd zwar :
3 große Schränke, 1 Schreibtisch , 1 Schrank mit Aufsatz,2 Truhen , 1 Ulmer Schränkchen, 1 Bettstatt mit RostLouis XVI , 6 verschiedene Tische, 1 Wandschränkchen, zwei
Spiegel , 6 Stühle Louis XVI , ovale Lehnen, 3 Vierländer
Sessel, 1 Sofa und 4 Stühle , 1 Standuhr Louis XVI ,6 Mandarien -Vasen , 3 Perser-Teppiche, 1 große Korridorlampe.
Ferner verschiedene Steingut-, Kupfer - und ZMgegenstände rc.,

wozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen werden . Wst
Karlsruhe, den 24. Juni 1911 . ^

'

Eduard Koch , Ortsrichter,
_ Luisenstraste S ».

Oie Iiie8,Ze Filiale der 8ü66eul8cken vkconto - (-ebellsckakt 6 .,
Mannheim , wirä

Mvocli. klen rs. Ml kl. c.. « net.
Oern Publikum sieben an ciiesem läge clie Lankräumlicbkeiien ?ur 6esicbti§un§
oben uncl laclen wir ru einem Lesucke kreunälicbst ein.

MeiitM vkciilti-ÄMklM Ü.-S.



Rotze ZWmil-LeHeigerllilg
Freitag, de« 30 . Juni , nachmittags 2 Uhr , werden im Ank-

tionslokal Zähringerstraste SS gegen bar öffentlich versteigert :
eine große Partie sehr gute abgelagerte Zigarren von 6 bis 15 HÜ,Äs : Demmciado . Jnvicto , Penasco , .Hausmarke , Sabrosa , Cuba Libre,Intimus , Ocula , Venus de Cuba , Golden Key u . St . Andres Mexiko,Lucmde und Felix Brasil .

Liebhaber ladet höflichst ein

I . Hischmann sen ., Auküonator . Telephon 2965.
Fnikikolmim für im»e, kränkliche Schulkinder

der SM Karlsrnhe.
Für die Ferienkolonien find uns zugewendet worden : von Ihrer

Kmserl. Hoheit der Prinzefsin Wilhelm , Seiner Großherrogl . Hoheit dem
Prinzen Maximilian und Ihrer Königl. Hoheit der Prinzessin Maximilian140 Mk . Wir sprechen für diese huldvollen Zuwendungen unseren ehr¬
erbietigsten Dank aus .

An weiteren Gaben haben wir erhalten : durch Stadtrabbiner vr . Appel :
von Frau Bertha Gutmann 10 Leopold Ettlinger 10 -F , RechtsanwaltDr M . Straus 20 Rechtsanwalt Kusel 10 Frau Louis Hofmann5 ^ l ' durch Hofrat Dr . K. Doll : von Kommerzienrat Henning 50
durch Oberlehrer Fritz : von Frau Privat . A . Trau 10 Frau Professor
Bergmann Ausrüstungsstücke ; durch Hauptlehrer Geier : von Schülerinnender Töchtersch. IV » 4,10 ^ !, E . M . 50 M . B . 30 durch Stadt¬
schulrat vr . Gerwig : von Direktor Schlebach 2 LandgerichtsratOr . K. Engler 6 Geh . Oberreg .-Rat Frh . v . Krafst - Ebing 20 Großh .
Oberschulrat 100 »E, Bankdirektor Galette 10 durch Bürgermeister
I)r. Horstmann : von Stadtrat Kolb 3 ^41, Kaufmann Haas 3 Kaufmann
Karlsruher 1 °^ l , Kaufmann Neu 1 Fnedrich Printz 20 durch
Oberlehrer Jäger : von Frau M. 10 durch Oberlehrer Kirsch :
vom Lehrerkollegium der Lindenschule 16,60 Schülerinnen der Klasse Ve
1,60 durch Gcistl . Rat Knörzer : von Geh . Reg .-Rat vr . Mallebrein
10 durch Hauptlehrer Lang : vom Lehrerkollegium der Waldhornstr .-
Schule 5 ^ i! ; durch Fräulein Lutz : von G . W . 10 -̂ l ; durch Hosrat
Ordenstein : von Landgerichtsrat vr . Maas 10 ^ 1; durch Bankdirektor
K. Peter : von Ung. 5 St . H . G. 5 durch Stadtpfarrer Rapp :
von Frau E . Dietz 3 ^ !, Ung. 10 Ung . 2 -F , Ung. 5 Major a . D . B .6 durch Frau Geh . Hofrat Rebmann : von Landgerichtsrat Engelhardt10 Professor Schultheiß 2 Th . Walz 2 G . Bischofs 1 I . B .2 °F , E. Rebmann 10 L. Klein 3 Privat . Markstahler 2 ^ !,O . Äieseler 2 -̂ l , vr . Kronstein 10 durch vr . Alfred Resch : von
Fritz Wolf 10 ^ lr, Frau Auguste Mombert 10 ^ !, Großh . Reg .-Baumeister
Franz Mombert 10 Hch . Fels 10 ^ ; durch Oberlehrer Noos : von
Fabrckdirektor E . Sinner 4 Brauereidirektor Dachgruber 4 Kurat
Pomstein 2 Handarbeitslehrerin Schäfer 2 Schülern der Klasse Vis
1,10 durch Oberlehrer Schuhmacher : von Oberreg.-Rat Lambinus
3 >̂ , Kaufmann Herrn . Rinkler 3 durch Hofrat vr . O . Trost : von
Kaufmann Grohe 6 Zahnarzt Münzesheimer 10 Frau Ed . Printz Wwe .
20 -iä! ; durch Banrat Williard : von Ung . 10 Geh . Finanzrat Ellstätter
5 ^ ! ; zusammen 677 ^ l Hierzu laut früherer Veröffentlichung 4322 ^ 86
somit im ganzen 4999 86 K '.

Wir danken herzlich und bitten um weitere freundliche Gaben .
Karlsmhe , den 24 . Juni 1911.

Das Komitee :
vr . Appel , Stadtrabbiner , Kaiserstr . 34a ; vr . Bähr , Medizinalrat ,
Kaiserstr. 223 ; vr . Brian , Medizinalrat , Amalienstr . 79 ; vr . Doll ,
Hofrat , II . Vorsitzender, Ritterstr . 26 ; Fritz , Oberlehrer , Sommerstr . 10 ;
Geier , Obersekretär , Schriftführer , Bahnhofstr . 44 ; Vr . Gerwig , Stadt¬
schulrat , I . Vorsitzender, Kreuzstr . 15 ; Hahner , Oberlehrer , Durlacher Allee 16 ;
Händel , Stabtrat , Stefanienstr . 37 ; vr . Hoffmann , Medizinalrat ,
Kriegstr . 11 ; vr . Horstmann , Bürgermeister , Kriegstr . 89 ; Frau Kommer¬
zienrat Hoepfner , Rintheimerstr . 15 ; Knörzer , Geistlicher Rat , Ehren¬
domherr , Erbprinzenstr . 14 ; Freiherr vonKrafst - Ebing , Geh . Ober -
Reg .-Rat und Kammerherr , Karl - Friedrichstr . 15 ; Kreßmann , Major a. D . ,
Bismarckftr . 23 ; Frau Oberbürgermeister Lauter , Kriegstr . 98 ; Frl . Lutz ,
Jnspektorm des Handarbeitsunterrichts , Rüppurrerstt . 46 ; vr . Müller ,
Medizinalrat , Redtenbacherftr . 8 ; Peter , Bankdirektor , Schatzmeister , Kreuz¬
straße 1 ; Rapp , Stadtpfarrer , Friedrichsplatz 15 ; Frau Geh . Hofrat Reb¬
mann , Vorholzstr . 17 ; Vr . Resch , Stadtarzt , Kriegstr . 29 ; Frau Oberamts¬
richter Vr . Sautier , Weinbrennerstr . 42 ; Siegrist , Oberbürgermeister ,
Fichtestr. 1 ; Specht , Hofrat , Ehrenmitglied , Mathystr . 7 ; Stehlin , städt .
Turninspektor , Kaiserstr . 65 ; Vr . Steiner , Stadt - und Schularzt , Ettlinger -
straße 1 ; Vr . Stroebe , Privatier , Kaiserstr . 201 ; vr . Troß , Hofrat ,
Nowack-Anlage 13 : Williard , Baurat , Sofienstr . 35 ; Ziegler , Geh .
Hofrat , Westendstr. 74. Außerdem haben die Güte , Beiträge entgegenzunchmen :
die Herren Geistlichen, die Herren Direktoren der Mittelschulen , Herr Hofrat
Ordenstein und die Herren Oberlehrer der hiesigen Volksschulen . _
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Sandtorte .
Tutaten : 250 g Lutter , unZessleen oder Aewascken,250 L Mucker, 250 Z Weirsn - oder ötaispudsr, 4 vier, 1 lee -

lökkel voll von vr . Oetker 's Vanillinrueker , 1 leelökkel
voll von vr . Oetker '« Lsekpulver .

Zubereitung : Oie Lutter wird etwas erwärmt und
schaumig gerübrt . Dann gibt man allmählich Tucker unck
Vanillinrucker kinru . Nierauk ein Li und etwas Puder ,der vorher mit dem Lackpulvergemischt wurde . Ist dieses
gut verrührt , wieder ein Li und etwas Puder, dis dis Lier
und der Puder verbraucht sind , vis Nasse wird in eine
mit Lutter ausgestrickene Lorm gegeben und bei mittlerer
Nitre rund 1 Stunde gebacken. Sandtorte hält sich langeZeit krisch und ist ein beliebtes Oebäck kür Tee und IVein.
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(38) - (Nachdruck verboten.)

Hansel hatte schon die Mütze aufgesetzt, da kam ihm , als er Floris
Sachen im Hausflur an der Wand hängen sah , ein Gedanke. » Es könnten
dir doch welche begegnen, " dachte er, » die dich gleich an der Mütze er¬
kennen, wer du bist . Das ist nicht nötig . « So hängte er die Mütze
wieder an den Nagel und stülpte Floris grünen Jagdhut auf den Kopf
und zog zum Ueberfluß den graugrünen Wettermantel des Bruders an .
„So, nun kennt mich keiner ! « sagte er sich befriedigt und trat zur Hinter¬
tür hinaus in den Garten. Dort suchte er eine W.eile in den Rosen¬
büschen, bis er einen kleinen Strauß der ersten , jungaufgeblühten weißen
Rosen beisammen hatte, die der warme Sonnenschein der letzten Tage am
Scheunengiebel schon wachgeküßt hatte . » Die soll die Annerl in ihr
dunkles Haar stecken, " dachte er . Eigentlich tat es ihm leid , sie zu brechen ,
denn Rosemarie hatte sich heute so darüber gefreut und offenbar im stillen
schon an einen andern gedacht , der sie morgen haben sollte . Ein weiches
Gefühl überkam ihn, wenn er an die Seinen gedachte, wie lieb sie alle
zu ihm waren, und wie gut er es bei ihnen daheim immer hatte . Sein
väterliches Anwesen war doch ein recht schöner , stattlicher Besitz, wie es
im Hellen Mondenlichte dalag, im Kranze der Wiesen und Wälder .

Es war ein köstlicher warmer Abend, so recht geschaffen zum
Schwärmen . Er hätte gern ein Helles Lied angestimmt, aber der ganze
Wald war belebt von jungen Paaren, die zu zweit, mitunter auch in
größeren Gruppen , » in den Maitau" zogen, lustig singend und fröhlich
lachend oder auch leise flüsternd. Er hatte recht geahnt, alles hielt sich
hinüber nach der Reiserswand , und nach der Krummen Wand schien gar
niemand zu gehen . Da konnte er also hoffen , mit seinem Annerl ganz
allein zu sein . Er zog die Uhr , deren Zifferblatt er im Hellen Mondschein

L

deutlich erkennen konnte . Es war noch viel Zeit bis zur verabredeten
Stunde, und er beschloß, noch einen kleinen Umweg durch den Wald zu
machen, um gerade eine Viertelstunde vor der verabredeten Zeit an der
großen Tanne zu sein . Kein Laut außer dem fernen Gesänge der Jugend
jenseits des Tales ließ sich hören ; selbst der Bach im Grunde schien zu
schlafen und auch die Zweige der Tanne träumten im silbernen Mondschein .

Hansel glaubte ganz allein im Walde zu sein , aber er war nicht
allein. Schon als er den Grund entlang ging, war einer im Holze neben¬
her geschlichen und hatte im stillen über das junge Volk geflucht, das
heute den ganzen Wald unsicher machte . » Er ist 's," hatte er triumphierend
zu sich gesagt , „ich Hab' doch recht gerechnet — ich kenn' den Mantel und
den Hut mit dem Gamsbart. Ich bin begierig, wo sie sich verabredet
haben. " Er verlor Hansel nicht aus den Augen, obwohl im Walde oft
schweres Fortkommen war, und er alles Geräusch vermeiden mußte.

» Aha, nach der Krummen Wand biegt er ab, das paßt gut ! "
dachte er , als er gewahrte, wie Hansel zur Linken in den Wald einbog ,
da, wo der breite Holzweg durch das Tannendickichthinaufführt zur freien
Lichtung , an deren Ende die große Tanne steht . » Nun aber schnell hin¬
auf ! " sagte er und stieg eilends den gefährlichen, klippenreichen und, wo
die Felsklippen fehlten, tannendüstern und abschüssigen Hang hinauf zur
Lichtung, dem einsamenMaigänger , der auf Uniwegen den stillen Holzweg
heraufkommen mußte, den Weg abschneidend . Einmal ums andere stürzte
er auf dem mit glatten Fichtennadeln dick bestreuten pfadlosen Aufstieg¬
wege . Stellenweise legte sich ihm dichtes junges Fichtengestrüpp hindernd
in den Weg, daß er Mühe hatte, durch, das seine Beine umschnürende
Gezweig hindurchzukommen und das Gewehr sichern mußte, damit nicht
ein Zweig den Drücker faßte und einen Schuß löste, der ihm selbst ge¬
fährlich werden konnte und seine Anwesenheit verraten haben würde.
Endlich kam er keuchend, mit zerkratzten Händen, Hut und Schultern mit
dürren Nadeln bedeckt , oben an und warf sich hinter einer alten Tanne
ins Moos. Er zog seine Spindelnhr — noch war es nicht viel über
halb Zwölf . »Er wird doch net am Jägerstein abgebogen sein ? " dachte
er ; „na , ich werd's ja bald erfahren, in zehn Minuten muß er den Weg
heraufkommen. « Nach kurzem Verschnaufen postierte er sich hinter dem

Stamm, im tiefen Schatten der fast bis auf den Boden herabhängenden
Neste, die kaum den Durchblick nach dem Wege freiließen. Er legte das
Gewehr an die Schulter und zielte zwischen den Aesten hindurch nach der
Stelle , wo der verhaßte Nebenbuhler erscheinen mußte. Es ging zur
Not . » Deinen Denkzettel kriegst ! « sprach er grimmig vor sich hin, „und
wenn du zeitlebens lahmgehen mußt und ich darum auf und davon muß
— hier in der Gegend Hab'

ich so nimmer viel verloren .
" Das Herz

schlug ihm, als er die Kugelpatrone herausnahm und eine andere mit
grobem Schrot in den Lauf einführte. » Die langt auf vier bis acht
Wochen , wenn nur ein paar davon sitzen ! « sprach er mit sich selbst , indem
ein häßliches Lächeln über sein Gesicht ging.

Da hörte er Schritte nahen . Sie kamen näher und näher . Das
Herz klopfte ihm lauter , während er das Gewehr hob und den Finger
an den Drücker legte . Jetzt konnte er ihn sehen — es war der Müller
— deutlich konnte er, trotz des ungewissen Lichts, Florians Mantel und
Hut erkennen . Zweimal setzte er das Gewehr an, zweimal ließ er den
Lauf wieder sinken . „Es ist noch zu weit," dachte er, « die Schroten ver¬
stümmeln sich zu sehr, das Gewehr streut ohnedies ein bissel stark.

"
Jetzt war Hansel auf vierzig Schritte herangekommen , und er um «

faßte den Griff des Gewehres fester . Langsam hob er den Kolben an
die Backe. Hansel blieb stehen und sah nach der Uhr ; » ich komm ' gerade
zurecht, wie ich

's versprochen, " dachte er. Da , als er die Uhr wieder ein¬
steckte, fiel ihm eine von den weißen Rosen aus der Hand , und er bückte
sich rasch, um sie aufzuheben — —

„ Brauz ! " krachte ein Schuß, ein lautes Echo in den Bergen weckend ,
und mit einem lauten Schrei brach Hansel zusammen.

Eine Weile stand Paul Roth ganz erstarrt , als er sein Opfer
regungslos am Boden liegen sah . »Herrgott , du wirst ihn doch net gar
aus Versehen erschossen haben ?" so fuhr es ihm durchs Hirn, und er
sprang unter der Tanne vor und mit großen Schritten auf Hansel zu . Er
fand ihn in einer großen Blutlache liegen. Fast traten ihm vor Entsetzen
die Augen aus dem Kopfe, als er den Kopf des Leblosen aufhob und sah,
daß es nicht Florian war. » Verflucht,« rief er, » es ist der Unrechte !
Der tut keinen Schnaufer mehr ! Da Hab'

ich was Schönes angericht
't !
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Himmelkreuzdonnerwetter, das kann Kopf und Kragen kosten ! Er war
vor Schreck kreideweiß geworden und zitterte am ganzen Leibe . Eine
furchtbare Angst kam über ihn ; er warf mit einem Fluch das Gewehr
ins Dickicht und lief davon, was seine Beine ihn tragen wollten.

Eine halbe Stunde mochte vergangen sein, da schlich es leise durchs
Dickicht heran , da lugte es scheu und furchtsam durch das Gesträuch —
ein bleiches, angstverzerrtes Gesicht ; da taten sich die Zweige auseinander
und eine Gestalt trat auf den Weg, nach allen Seiten vorsichtig auslugend .
Auf den Zehen schlich er sich auf die im Wege liegende Gestalt zu und
sah dem Liegenden in das totenblasse, hell vom Monde beschienene Gesicht .
» Um Gottes Jesu willen," rief er und schlug sich vor die Stirn, während
die Angst ihm die Kehle zuschnürte , »das Hab'

ich net gewollt, nein, das
net. Ich häng' mich auf ! " Aus der Brust und ans dem Halse sickerte
noch das Blut, krampfhaft hielt die Rechte den Rosenstrauß umfaßt —
aus den weißen waren rote Röslein geworden ! » Er ist tot, der arme
Bub ! " sagte er mit angsterstickter Stimme ; » großer Gott, was Hab' ich
angericht't ! «

Er lief ins Dickicht, um sein Gewehr zu suchen, aber er fand es
nicht. Da war es chm, als hörte er in der Ferne eine weibliche Stimme
rufen : »Hansi ! Hansi ! " Ein tätlicher Schreck durchzuckte ihn von neuem ,
und wie von Furien gepeitscht, rannte er wieder davon über Stock und
Stein den Berghang hinab, über den Grund und drüben den Wald¬
saum entlang, wo die überhangenden Tannenäste den Weg tief be¬
schatteten .

Annerl war rechtzeitig bei der Tanne eingetroffen und heftig er¬
schrocken , als sie Hansel nicht antraf und sich mutterseelenalleinim Walde
sah . Fast hätte sie geweint vor Furcht . Als der Schuß in der Ferne
fiel, schrak sie zusammen ; » ein Wildschütz ! " dachte sie ; » o Gott, wenn
er nur net hier vorbeikommt! Wo nur der Hansi bleibt? Warum er
nur net kommt ? Er hat mir's doch fest versprochen ! Eine volle Stunde
hatte sie, bei jedem leisen Geräusch vor Schreck zusammenfahrend, ge¬
wartet, dann war sie traurig heimgegangen.

Gerade um dieselbe Zeit schlug Hansel noch einmal die Augen auf.
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Auch im Dorfe war der Schuß gehört worden, und die ihn hörten,
schalten über die Jugend, die den Unfug mit der Schießerei nicht lassen
könne, bis einmal ein Unglück passiere . In der Mühle war ein Rind im
Stalle losgekommen, und Florian war aufgestanden und hinabgegangen,
um es wieder anzuketten . Gerade als er über den Mühlhos schritt , hörte
er den fernen Schuß von der Krummen Wand her. » Erbärmliche Bande ! "
brummte er vor sich hin, „da hat mir der Bursche gewiß mal wieder
einen Bock weggeschossen !"

Der arme Hansel war nicht tot, aber todwund. Als er die schweren
Augen aufschlug , wußte er nicht, wo er war . Er wußte auch nicht, was
mit ihm geschehen war . In der Brust und im Halse fühlte er einen
brennenden Schmerz, und als er mit der Linken, kaum fähig sie zu heben ,
hinfaßte , griff er ins warme rote Blut, das noch immer hervorsickerte
und den ganzen Mantel durchtränkt hatte. Mit Entsetzen wurde er sich
seiner Lage bewußt. Er wollte um Hilfe schreien, aber es kam nur ein
gurgelnder Laut zwischen den blutigen Lippen hervor und der unerträgliche
Schmerz hinderte ihn, einen lauten Ton von sich zu geben . Er hatte
Durst, gräßlichen Durst. Er wollte sich aufrichten, aber er konnte kein
Glied mehr fortlegen, und von der Anstrengung floß das Blut stärker .
Er fühlte, wie seine Kräfte von Minute zu Minute schwanden ; ihm wurde
übel und schwach — er wußte, daß er sterben mußte, ohne Hilfe, ohne
Trost, mutterseelenallein im mitternächtigenWalde — das Annerl ! ' Rose¬
marie ! die Eltern ! Flori — alle standen sie ihm vor der Seele in diesen
letzten schrecklichen Minuten des schwindenden Bewußtseins und Lebens.
Er weinte wie ein Kind, als er 's drüben von der Höhe der Reiserswand
lustig herüberschallen hörte : »Freut euch des Lebens, weil noch das
Lämpchen glüht ! Pflücket die Rose , eh'

sie verblüht! " Er wußte es nicht
mehr, daß auch er Rosen gepflück hatte, obwohl er sie noch fest in der
Hand hielt, Annerls Weiße Rosen , die nun blutrote Rotröslein geworden
waren . Seine Gedanken verwirrten sich . Ueber sich sah er den Mond,der ihm durchs Gezweig mitten ins bleiche, schmerzentstellte Gesicht schien,aber er wußte nicht, daß es der Mond war ; er sah die Bäume, deren
Nadeln wie Silber glänzten, aber er wußte nicht, daß es Bäume waren .

(Fortsetzung folgt .)
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Achtung ! Achtung!

Kohlen .
Alle Sorten Ruhrkohlen , Anthrazitkohlc «, diverse Sorten Koks.

Briketts sowie Schwartenholz in nur erstklassigen Qualitäten zu äußerst
billigen Preisen durch den

Wem . Kahlmereia Karlsruhe,
gegründet 1909 ,

keine Genossenschaft, keine Haftpflicht .
Nähere Auskunft sowie Beitrittserklärungen bei : I . Wolf , Humboldt¬

straße 1311, F . Bührer , Degenfeldstraße 1111 , E . Bechcrer »
Winterstraße 20IV , I . Krieg , Rüppurrerstraße 8 , A . Moses ,
Klauprechtstraße 16III , H . Günther , Uhlandstraße 35III ,
Nliikldui -g - K. Horn . Friseur, Si -tin « inlcsl , I . Gutekunst,
Durmersheimerstraße, Mnlkoini : D . Bechtold , Hauptstraße20,
Seierlkeim : A . Hofheinz, Maria Alexandrastraße 24.

Irsusrküts
stets vorrLtix vom sillkaedstsn dis rmm
slsssantsstsn 6snrs in allen Rreislasssn .

Usev SeKnpßt « ,

LeZinn un8ere8
Käumun§8 - Verkauke8 8 am 8ta § , clen l.^ uli .

Wir ofterieren :
V^LScbblusen, nur Saison -bleubeiten, veiü unä bunt . . . mit 10 bis 20 Rabatt.
V^ollene und seidene Hemdblusen aus is Skantung-Siik . . per Stück l^ k. 10.—

drepe de cbin -klusen , la Qualität , neueste formen unä färben . per Stück l^ k. 15 .—
- - LleZante Klüsen mit tiotiem Rabatt. 1.

V/ascli - und ^ lpacca -Onterröcke mit 10Rabatt . — V^eiLe und creme Rostümeröcke ,
seidene Onterröcke mit 20 Rabatt. — / ruf IVIatinees, IVIorZenrocke , Rinderkleider , vorrätige

Rinder - u . Damen -V^ascbe jeder ^ rt, kett - u . liscbwäscbe , 1 ascbentücber ,
Strümpfe u . Irikotagen , 8cb weiter Ltickereien §ewabren wir 10 -/« Rabatt,

lelepkon 579. Verkauf nur zezen bar . Rabattmalken .

bperialliaaa iüi' kkSlil - iiinl llinllei' ' /lu88kttiiiigeii

49 WaldstraKe 49 — nabe Raiserstrake — 49 VValdstrake 49 .

Prim kiMcnversendet
Obftbauverein Steinbach , Kreis Baden

N05 lW 7ie

UlWlMW
Z^ oiLrrtLml>.msten
dlsfemstesiüeru 'e .
Eüer - sMk'

Ink LMckelöösen
Anrlsruke Ielef. 425 pfo^ kelm ielef.MS

Lrobkvrrogl. »ofliöferant

Z-rieüriek Klos
s. «„IS L 8 »Iiii

'
8 Iltlsil-Psksiiiiiuie

Xsiserstrake 104 , »errimrk . -koll«,

owpüsklt Aroüs ^usvadi
futtlek -IlsiiilLdiilie . lluclilslipe ».

tM - ftiittlef - asiiiIuIilllie .
lollelle - lim! Sslle-8l!li«sii» e,

8ed«saiii-7grelieii . 8cI>*ssi«-Ietts.

l " ür die uns erwiesenenvvokliuenden
Leweise kerrlicker 'feilnskme sprecken wir
unseren wärmsten Dank aus .

*

lm kiamen
der trauernden klinterbliebenen :

franr Laumert .

Rsrlsrune , 27. Mm !91l .

in j « i>« »» prsislmg « stets vorrätig.

Kv80l »V . KulMallll , Vslckstr. 37 und 28.

Kck.
KctiuiilliLLtlkl'meistel' fU eMIsssige MMel

Rittsrstraüs 2, am 21rkol.
Slvinbsvks ^ ukkvilsllllren
Ligen « 8 « IvnIiHrvi '» 1« i§ungvn »

^ l 'oui'SNLli'Sfel. "
Lokäs Reparaturen. — Llällissö Rrsiss.
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